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Vereinigte Bühnen Wien GmbH 

Alle Belege zentral im Zugriff 

 

Die Vereinigten Bühnen Wien verwalten das Theater an der Wien, das Raimund Theater und das Ronacher. 

Um die Verarbeitung der unzähligen Eingangsrechnungen zu vereinfachen, setzt das Unternehmen auf die 

iFine Prozessmanagementlösung und das elektronische Archiv «Kendox InfoShare». Damit ist eine zent-

rale, effiziente Rechnungsverarbeitung für alle drei Standorte möglich. 

 

Kunde − Vereinigte Bühnen Wien GmbH 

− Wien, Österreich 

− 3 Theater 

− 750 Mitarbeitende 

Branche Kulturanbieter 

Projekt − Dokumentenarchiv für zentrales Bestellsystem und Rechnungsverarbeitung 

− Digitalisierung von Eingangsrechnungen 

− Migration Alt-Archiv (AS/400) 

 

 

 

Die Vereinigte Bühnen Wien GmbH (VBW) ist ein international agierender Kulturanbieter, der rund 750 Mitarbeiter 

beschäftigt, jährlich etwa 600.000 Besucher in Wien zählt und einen durchschnittlichen Jahresumsatz von 70 Mil-

lionen Euro erzielt. Die laufenden Aufwände für Künstler, Bühnenbild oder Büromaterial wurden bis 2006 von den 

einzelnen Standorten dezentral abgerechnet. «Das brachte einige Schwierigkeiten mit sich. Die Suche nach Be-

legen oder das Nachvollziehen der Abläufe gestaltete sich umständlich und zeitaufwändig. Eine zentrale Verwal-

tung der drei Standorte war daher dringend notwendig», berichtet Prok. Mag. Lia Metchev-Herbst, Leitung Finan-

zen und Controlling Vereinigte Bühnen Wien GmbH. 
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FLEXIBLE STANDARDSOFTWARE 

Die neue Lösung sollte einerseits den Einkauf und die Abläufe rund um die Eingangsrechnungsverarbeitung zent-

ralisieren, aber auch die Ablage auf eine elektronische, revisionssichere Basis stellen. «Wir wollten weg vom Pa-

pier und hin zu einer zentralen, digitalen Belegverwaltung», erklärt Frank Ellmer, Leitung Finanzbuchhaltung Ver-

einigte Bühnen Wien GmbH. Als passende Lösung entschied sich VBW im Jahr 2006 für den iFine Prozessmana-

ger von coorum. Am Beginn der Zusammenarbeit mit dem IT-Dienstleister standen mehrere Workshops, in denen 

die Anforderungen und Prozesse diskutiert wurden. Dabei wurde klar, dass VBW spezielle Anforderungen an den 

Rechnungsverarbeitungsprozess stellt. «Anstatt der üblichen Eingangsrechnungsprüfung wollten wir zuerst die 

erfassten Bestellungen von unseren Verantwortlichen genehmigen lassen. Erst nach deren Freigabe sollte bei den 

Lieferanten bestellt werden können. Eine weitere Anforderung war, dass die Software beim Abgleich von der Lie-

ferung mit der Bestellung definierte Toleranzen bei den Bestellsummen zulässt», so Ellmer. Entsprechend den 

Vorgaben stellte coorum den standardisierten Prozess der iFine Lösung um und passte die automatisierten Work-

flows an. Nach einer kurzen Testphase konnte die neue Plattform in Betrieb genommen werden. 

 

ZENTRALE RECHNUNGSVERARBEITUNG 

iFine bewährte sich vom Start weg. Wenn nun der Einkäufer eine Bestellung mittels der Software anlegt, gibt er 

zuerst Kostenstelle, Abteilung, Lieferant und Preis an. Dann wird die Bestellung losgeschickt. Das System ordnet 

nun automatisch die genehmigende Stelle für den Freigabeprozess zu und schickt den Antrag an die Verantwort-

liche. Diese bekommt eine Benachrichtigung per E-Mail und sieht in iFine die offenen Freigaben in ihrer To-do-

Liste. Nun prüft und genehmigt sie den Antrag – oder lehnt ihn auch ab. Das System entscheidet auch automatisch, 

ob eine oder mehrere Personen genehmigen müssen. Denn je nach Bestellwert – 0 bis 2.000 Euro, 2.000 bis 

5.000 Euro oder über 5.000 Euro – sind die Freigaben von ein, zwei oder drei Verantwortlichen notwendig. Wenn 

alle erforderlichen Genehmigungen erteilt sind, erhält der Einkäufer eine Nachricht und kann die Bestellung aus-

drucken oder als PDF in Auftrag geben. Wenn schließlich Lieferung und Rechnung eintreffen, werden elektroni-

sche Rechnungen direkt ins System eingespielt. Per eMail einlangende Rechnungen werden mittels Parserfunk-

tion eingelesen. Jene auf Papier werden mit Strichcode versehen und gescannt. 

 

AUTOMATISIERTE RECHNUNGSPRÜFUNG 

Eintreffende Rechnungen leitet iFine sofort in die Buchhaltung weiter, wo die Sachbearbeiterin beziehungsweise 

der Sachbearbeiter den Beleg anhand der üblichen formalen und rechnerischen Kriterien prüft. Danach erscheint 

die Rechnung auf der elektronischen To-do-Liste des Einkäufers, der die Bestellsumme der Lieferung oder Leis-

tung mit der Rechnungssumme abgleicht. Nach einer positiven Prüfung durch die Einkaufsabteilung checkt iFine, 

ob Bestellsumme und Rechnungssumme übereinstimmen und tätigt gegebenenfalls eine automatische Verbu-

chung im angeschlossenen Buchhaltungssystem. 

 

«Wenn aber Bestellsumme und Rechnungssumme nicht übereinstimmen, dann startet das System den gesam-

ten Genehmigungsprozess, wie bei einer Bestellung, nochmals. Damit lassen sich die Abläufe beschleunigen 

und Fehler vermeiden. Generell ist die Lösung sehr übersichtlich und einfach zu bedienen», erläutert Ellmer. 

 

Das bestätigen auch die rund 120 Nutzer, die täglich mit iFine arbeiten. 
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MODERNES ELEKTRONISCHES ARCHIV 

Im Zuge der Softwaremodernisierung entschied sich VBW, auch das bisherige Archiv, das auf einem IBM AS/400-

Server lief, auf eine neue Basis zu stellen. «Das bisherige System war in die Jahre gekommen und nicht mehr 

zeitgemäß. coorum empfahl uns daher, auf die windowsbasierte Kendox InfoShare-Plattform umzusteigen», be-

richtet Ellmer. Der IT-Dienstleister installierte die neue Lösung bei VBW und migrierte schrittweise die Dokumente 

der Comarch ECM-Ablage in das neue Archiv. Damit werden nun sämtliche Belege, PDFs und sonstige Geschäfts-

unterlagen erfasst, revisionssicher archiviert und in die bestehenden Geschäftsprozesse integriert – etwa mit der 

iFine Eingangsrechnungsverwaltung oder weiteren Standardanwendungen. Außerdem ermöglicht die Archivplatt-

form einen mobilen Zugriff rund um die Uhr. Ein weiterer Vorteil ist die Revisionssicherheit. 

 

«Das elektronische Archiv reicht nun viel weiter zurück als die gesetzlich vorgeschriebenen sieben Jahre. Nicht 

zuletzt konnten wir den gesamten Papieraufwand massiv reduzieren», sagt Ellmer. 

 

 

 

EFFIZIENT, ÜBERSICHTLICH UND NACHVOLLZIEHBAR 

Die moderne Prozessmanagement-Software und die Archivlösung machen sich in der täglichen Arbeit von VBW 

bezahlt. Alle Belege und Dokumente sind dank der intuitiven Suchfunktion einfach in Kendox InfoShare auffindbar, 

wie auch der gesamte Prozess inklusive Genehmigungen und Historie nachvollziehbar bleibt. Die Lösung hat vor 

allem die Durchlaufzeiten der Eingangsbelege drastisch verkürzt. «Vor der Einführung von iFine hatten wir we-

sentlich längere Zahlungsfristen. Mit der Lösung konnten wir die Fristen auf rund zehn Tage verkürzen. Damit 

lukrieren wir Skonti und vermeiden Verzugszinsen», freut sich Ellmer. Ebenso wird die aufwändige Ablage und 

zeitraubende Suche von Rechnungen minimiert. Auch das Anfertigen vieler Rechnungskopien gehört nun der Ver-

gangenheit an, denn sämtliche Dokumente sind in «Kendox InfoShare» elektronisch abrufbar. Neben dem perma-

nenten und unternehmensweiten Überblick und Zugriff auf alle Belege, ist der Status jeder Eingangsrechnung klar 

ersichtlich und nachvollziehbar. «Für uns ist die Lösung überdies als Controlling-Instrument sehr wertvoll, denn 

der Einkauf und die Kostenstellenverantwortlichen können die eingegangenen Rechnungen und offenen Bestel-

lungen jederzeit auf Knopfdruck auswerten und übersichtlich darstellen», argumentiert Lia Metchev-Herbst. 

 

Den Mehrwert der Lösung betont auch Frank Ellmer: «Ohne iFine wäre die gesamte Rechnungsverarbeitung 

komplizierter und aufwändiger. Die Software hat uns den Arbeitsalltag in der Finanzabteilung wesentlich einfa-

cher gemacht.» 



VEREINIGTE BÜHNEN WIEN GMBH 
  

 

Kendox AG - 5 -  

 

ÜBER COORUM INFORMATIONSTECHNOLOGIE GMBH 

Die coorum optimiert dokumentenbasierte Prozesse mit den innovativen Softwarelösungen iFine und iOCR. In 

zahlreichen Projekten werden komplexe Anforderungen im Bereich Eingangsrechnungsverarbeitung umgesetzt. 

Die Beschleunigung und automatisierte, elektronische Dokumentation von Freigabeprozessen stehen dabei im 

Mittelpunkt. Die MitarbeiterInnen der coorum haben jahrelange Erfahrung in der Implementierung von DMS/ECM 

Systemen und bieten auch Lösungen zur revisionssicheren Langzeitspeicherung von Dokumenten. 

 

ÜBER KENDOX 

Kendox ist Experte für digitales Dokumentenmanagement und die Automatisierung von Prozessen in Büro und 

Verwaltung. Als Lösungsanbieter mit langjähriger Erfahrung und eigener Technologie ist Kendox spezialisiert auf 

Kunden in Industrie und Produktion, Handel und E-Commerce, Dienstleistungen und Logistik sowie auf öffentliche 

Einrichtungen, Schulen und Universitäten. 

Für den Betrieb in der Cloud werden die Anwendungen von Kendox in eigenen, virtuellen Rechenzentren in 

Deutschland und der Schweiz bereitgestellt und betrieben. Dabei basieren die Softwarelösungen auf zukunftssi-

cheren Technologien und erfüllen die Anforderungen an Sicherheit und Datenschutz.  

Die Dokumenten- und Prozessautomatisierungslösungen der Kendox sind mit Microsoft 365, mit führenden ERP-

Lösungen sowie mit vielen weiteren Fachanwendungen integriert. Dank der Zusammenarbeit mit Lösungsanbie-

tern und Integrationspartnern kann die Kendox Softwareplattform in den unterschiedlichsten Einsatzszenarien ver-

wendet werden. 

Der Hauptsitz der Kendox AG ist in Oberriet (Schweiz). Niederlassungen sowie Vertriebs- und Beratungsstandorte 

befinden sich in Oberhausen (D), Puchheim (D), Wien (A) und Serbien (SRB) sowie an weiteren Standorten in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz. Zusammen mit dem Partnernetzwerk betreut Kendox mehr als eintau-

send Kunden.



 

 

 

 

 

Kendox AG 

Bahnhof-Strasse 7 

9463 Oberriet SG 

Schweiz 

T +41 (71) 552 34 00 

 

www.kendox.com | info@kendox.com 
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